
Grosses bewirken für alle 
Kleintiere im Naturpark
Erst wenn man hört, was in einem naturnahen Garten alles summt, zwitschert und zirpt, 
fällt einem auf, dass es an anderen Orten in der Natur beunruhigend still ist. Bereits  
kleine Oasen zwischen den Häusern, ein Nistkasten da oder ein Hochstammobstbaum 
dort, stellen ein wertvolles Habitat für Kleintiere dar. 

Sarah Bänziger,  
Leiterin Natur & Landschaft
Die Natur passt sich nicht 
nur natürlichen Verände-
rungen an, sondern reagiert 
auch auf menschliche 

Einflüsse. Ohne das mensch-
liche Zutun bestünde unsere 

Landschaft mehrheitlich aus dichtem Wald. 
Dank Entbuschungsmassnahmen, selektiver 
Durchforstung, Pflanzungen, Ausbagge-
rungen von Gewässern, Schaffung von 
Buntbrachen und Ansaaten von Wildpflanzen 
wird der Naturpark Tag für Tag durch die 
Bevölkerung mitgestaltet. Daraus resultiert 
eine einzigartige Vielfalt an Strukturen, wel-
che wiederum wertvolle Rückzugsorte für 
zahlreiche seltene Tierarten darstellen. Bei 
Lebensraumspezialisten wie den meisten 
Wildbienen- oder einigen Vogelarten ist für 
den Schutz essenziell, deren Ansprüche an 
ein geeignetes Habitat zu kennen um so den 
Lebensraum entsprechend umzugestalten. 
Auch kleinere auf das Artenvorkommen 
abgestimmte Massnahmen wie naturnahe 
Privatgärten oder das Aufhängen von 
Nistkästen bilden einen wichtigen Beitrag im 
Siedlungsraum. Jede und jeder kann etwas 
bewirken für die Biodiversität im Naturpark!

Möchten Sie sich engagieren, haben eine 
Frage oder wünschen eine fachliche 
Unterstützung? Wenden Sie sich gerne an 
die folgenden Anlaufstellen:

Naturpark– 
Adventskalender
Seite 2–3

Informationen zu  
Naturpark-Produkten
Seite 3

Parkbewohnende  
erzählen ihre Geschichte
Seite 4

Newsletter  
Winter 2023

Neues aus dem Regionalen 
Naturpark Schaffhausen

Sind Sie begeistert von unserer Region 
und möchten deren Eigenheiten anderen 
Menschen aus nah und fern näherbringen? 

Der Ausbildungskurs zur Exkursions­
leiterin / zum Exkursionsleiter des 
Regionalen Naturparks Schaffhausen 
vermittelt mit Theorie und Praxis die 
Basis, um Führungen und Exkursionen 
zu planen und abwechslungsreich zu 
gestalten. An fünf Abendveranstaltungen 
und fünf ganzen Tagen lernen Sie, wie Sie 
Exkursionen zielgruppengerecht planen 
und durchführen. Der Kurs dauert vom 
Februar bis Juni 2024. 

→ rnpsh.ch/ausbildung-exkursionsleiterin

Obstbaum-Schnittkurs
Sichern Sie sich jetzt einen 
Platz im Obstbaum-Schnittkurs, 
der jedes Jahr vom Regionalen 

Naturpark Schaffhausen und der 
Obstgarten-Aktion Schaffhausen 

angeboten wird. 

Anmeldung und Informa-
tionen unter → rnpsh.ch/
obstbaumschnittkurs

Ausbildung für Exkursionsleitende: 
Jetzt anmelden!

	\ Freiwilligenarbeit für Privatpersonen:  
Pro Natura SH schutzgebiete-sh@pronatura.ch 
WWF SH www.wwf-sh.ch 
turdus www.turdus.ch

	\ Naturgarten-Beratung:  
Andreas Kessler www.naturgaertner.ch

	\ Neobiota auf Privatflächen:  
Interkantonales Labor roman.fendt@sh.ch

	\ Nistkästen:  
Naturpark  
sarah.baenziger@naturpark-schaffhausen.ch 
turdus www.turdus.ch

	\ Obstsorten-Beratung und Bestellung 
Hochstammobstbäume:  
Obstgarten-Aktion SH b.egli@bioforum.ch

	\ Tierrettung Schaffhausen:  
www.animal-rescue.ch, 
076 433 60 63

	\ Vogelschutz und ornithologische 
Artförderung:  
turdus www.turdus.ch 
Vogelwarte SH www.vogelwarte.ch
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NATURPARK-PRODUKTE
Entdecken Sie alle 
Naturpark-Produkte unter 
rnpsh.ch/produkte

Entdecken Sie unsere  
Naturpark-Produzentinnen 
und -Produzenten unter 
rnpsh.ch/produzenten

 

80%

MINDESTENS 80% DER ZUTATEN 
AUS DEN NATURPARK-PRODUKTEN 
STAMMEN AUS DEM PARK und min-
destens zwei Drittel der Wertschöp-
fung findet im Parkperimeter statt. 
Durch die Vernetzung der Betriebe mit 
der Naturpark-Gastronomie entstehen 
regionale und kulinarische Erlebnisse.

THAYNGEN

Marlis Liechti,  
Kreativ Flower-Power
Kreativ Flower-Power ist ein 
Blumenladen mit integriertem 
Kurslokal. In der floralen Kräuter-
Werkstatt von Marlis Liechti sind 
der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Neben verschiedenen 
kreativen Kursen bietet sich 
die Gelegenheit für spannende 
Wildkräuterführungen, bei denen 
heimische Kräuter und ihre Wir-
kungen genauer unter die Lupe 
genommen werden.

WILCHINGEN

Rötiberg-Kellerei
Im Norden der Schweiz erstreckt sich 
eine vor Urzeiten vom Rhein geformte 
Region – der Klettgau. Um die dort 
liegenden Winzerdörfer Wilchingen, 
Osterfingen und Trasadingen wachsen 
die Reben, die im Hause Rötiberg mit 
höchster Sorgfalt vinifiziert werden. 
Ideenreichtum und Kreativität sind 
die Aushängeschilder der Kellerei. 
2001 wurde die Rötiberg-Kellerei 
durch die hiesigen Rebbauern ins 
Leben gerufen. Der Namen Rötiberg 
stammt von einer der bestgelege-
nen und sonnigsten Reblagen am 
Wilchingerberg im wunderschönen 
Klettgau – der Wilde Westen von 
Schaffhausen.
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22Der grosse Naturpark- 
Adventskalender
Tauchen Sie ein in die Welt der zertifizierten Naturpark- 
Produkte und lassen Sie sich von ihrer Vielfalt überraschen! 

Im Naturpark-Adventskalender können Sie Köstlichkeiten gewin-
nen, welche von Produzentinnen und Produzenten aus der Region 
hergestellt werden. Oder gewinnen Sie einen Gutschein, welcher 
Ihnen ein kulinarisches Erlebnis bei einem Naturpark-Wirt oder 
in einem Naturpark-Hotel beschert. 

Ab dem 1. Dezember haben Sie die Chance, jeden Tag eine 
Naturpark-Überraschung zu gewinnen. Machen Sie 
täglich mit auf unserer Website!

→ rnpsh.ch/adventskalender

Gutschein  
Bergtrotte 

Ein Gutschein im Wert von 
CHF 50.- für die idyllisch 

gelegene Bergtrotte in 
Osterfingen für ein  

kulinarisches Erlebnis.
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Schaffhauser 

Päckli 
Ein Päckli mit kulinarischen 
Spezialitäten von vier regio-

nalen Produzentinnen aus 
dem Kanton Schaffhausen. 

HALLAU

Regli Weine
Seit vier Generationen ist die Familie Regli 
mit dem Wein verbunden. Nach der Grün-

dung Anfang der Dreissigerjahre war die 
Tätigkeit überwiegend auf die Hallauer 
und Schaffhauser Weine ausgerichtet. 
Der Sitz in Hallau liegt am Fusse der 
legendären und fruchtbaren Hallauer 
Rebberge, eingebettet in eine idyllische 
und ruhige Landschaft.

OSTERFINGEN

Bergtrotte Osterfingen
Die Bergtrotte Osterfingen steht für  
Genuss, Feiern und Erholung. Sie ist  
der Leuchtturm des Schaffhauser Blau-
burgunderlandes. Ruhe, gutes Essen, 
heimische Weine und ein geschichts-
trächtiger Ort: Inmitten der Rebberge 
von Osterfingen können Sie sich zurück-
ziehen und die Seele baumeln lassen.

TÜRCHEN

3 Naturpark 
Getränke-Flasche
Eine SIGG-Thermosflasche 0,5 l  
hält Ihr Getränk kalt oder warm.  
Sie ist mit dem Sujet der Küchen- 
schelle verziert.

Was steckt hinter 
der nächsten Tür?
Halten Sie sich auf unseren 
Social Media Kanälen auf 
dem Laufenden! Ab dem 
1. Dezember gibt es auf 

Instagram jeden Tag eine 
Story mit Direktlink zu dem 

Adventskalender. 

Verpassen Sie kein Türchen  
und folgen Sie uns auf Instagram  
@naturparkschaffhausen

Geschenkset
Ein Geschenkset mit Tee und Essbaren 
Blüten. Die Blätter und Blüten werden 
sorgfältig von Hand gepflückt und luft-
getrocknet. Durch den sorgsamen Umgang 
bleiben die Blätter und Blüten unversehrt, 
wodurch Geschmack und Wirkung voll 
entfaltet wird.

13

1

9

19 12
3

1523

18

6

21
TÜRCHEN2

8

TÜRCHEN

10
Glühwein-Paket
Glühwein (aus Schaffhauser 
Trauben, AOC Schaffhausen) 
Zimt, Orange, Orangensaft, 
Nelken
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Wagi’s-
Farm-Paket
Ein Korb mit Teig-
waren, Gebäcken, 
Milchprodukten, Ölen 
und vielem mehr.

TÜRCHEN
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Wein-Paket 
Drei feine Flaschen 

Wein aus dem Hause 
Regli – für den Gaumen 

und das Gemüt.

BIBERN

Wagi’s Farm
Das Motto von der Wagi’s Farm 
ist «Äs hät nu drin, wa dri ghört» 
– und so sind auch ihre Produkte; 
gesund, natürlich, nachhaltig, 
regional, und ohne Farb- und 
Konservierungsstoffe.

Gutschein Kräuterwanderung
Lernen Sie die Eigenschaften einheimischer Pflanzen 
und Wildkräuter kennen. Nach einem gemütlichen 
und lehrreichen Rundgang werden die gesammelten 
«Unkräuter» zu verschiedenen kulinarischen  
Leckereien verarbeitet.



Verbundenheit, 
Identität und Achtsamkeit im 
Umgang mit unserer Landschaft
Urs Weibel, Stv. Direktor Museum zu Allerheiligen (Naturpark-Museum)

«Wir leben in einer vielfältigen Umgebung, die wie ein auf-
geschlagenes Buch vor uns liegt. Unsere Landschaft erzählt 
auf kleinem Raum die Millionen Jahre alte Erdgeschichte, 
von Schwammriffen im Jurameer, von Alpenfaltung und dem 
Wachsen und Schmelzen der Gletscher. Diese Prozesse haben 
artenreiche Lebensräume geschaffen und darüber liegen die 
Spuren unseres Handelns: die land- und forstwirtschaftliche 
Nutzung, Siedlungen, Strassen und vieles mehr. Sowohl der 
Regionale Naturpark Schaffhausen wie das Museum zu Aller-
heiligen bieten mit Führungen, Ausstellungen und zahlreichen 
anderen Veranstaltungen wie den Naturfilmtagen ‹Lesehilfen› 
im grossen Landschaftsbuch – ob mit Lupe oder Fernrohr ist 
einerlei. Damit schaffen wir Verbundenheit, Identität und hof-
fentlich auch Achtsamkeit im Umgang mit unserer Landschaft 
und allen ihren Bewohnern und Nutzern.»

Nachhaltige Entwick-
lung und Gestaltung 
unserer Region

Beat Schmidlin, Exkursionsleiter Regionaler 
Naturpark Schaffhausen

«Im letzten Jahr habe ich die Ausbildung zum Exkursions-
leiter im Regionalen Naturpark Schaffhausen absolviert. 
Parallel dazu war ich bei der Gestaltung und Dokumentation 
des Panoramaweges in meinem Wohnort Buchberg beteiligt, 
eines der vielen Projekte, die vom Naturpark geleitet werden. 
Heute unterstütze ich Sarah Bänziger als Gruppenleiter 
bei den Corporate-Volunteering-Events, wo wir mit Mit-
arbeitenden eines Unternehmens einen Tag lang wertvolle 
Biotope aufwerten, Flächen entbuschen und Unterschlupf-
möglichkeiten für Insekten, Kleinsäugetiere, Amphibien 
und Reptilien schaffen. Ich habe also die Organisation des 
Naturparks von verschiedenen Seiten kennen und schätzen 
gelernt. Es bereitet mir sehr grosse Freude, den Menschen 
im Freien den Naturpark Schaffhausen und dessen Einsatz-
gebiete zu vermitteln und sie über die ökologischen Zusam-
menhänge zu sensibilisieren. Es ist mir eine Herzensan-
gelegenheit geworden, mich für das Leitbild des Naturparks 
für eine nachhaltige Entwicklung in den Gemeinden und eine 
gemeinsame Gestaltung der Zukunft unserer wunderbaren 
Region einzusetzen.»

Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit mit 
dem Park
Isolde Hauser, Mosaizistin, Naturpark-Bewohnerin von Jestetten 

«Ich liebe Farben und das Spiel damit. Glas, Fliesen, 
Porzellanscherben und vieles mehr verarbeite ich unter 
anderem in Bildern, Tabletts und auf Steinen. Bereits drei 
Mal habe ich mit meiner Kunst bei den Tagen der offenen 
Künstlerateliers des Regionalen Naturpark Schaffhausen 
teilgenommen. Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
mit dem Park ist sehr gut und für uns Grenzbewohner 
essenziell. Ich freue mich immer wieder über regen Aus-
tausch und das Interesse für spannende neue Projekte.»

Grenzübergreifend 
miteinander leben und 
voneinander profitieren
Romina Kraus, Verwaltungsfachangestellte im Rathaus Jestetten

«Durch die aussergewöhnliche geografische Lage unserer 
Gemeinde, welche als ein Zipfel in die Schweiz hineinragt, 
sind wir ganz besonders an einem grenzübergreifenden 
Leben interessiert. Der Naturpark fördert nicht nur die inter-
nationale Zusammenarbeit, sondern stärkt das Gemein-
schaftsgefühl unserer Region und lässt somit die Grenzen 
verblassen. Gemeinsam haben wir so viele Schätze zu 
entdecken und können dabei unsere Region stärken. Der 
Naturpark verbindet und bedeutet für mich Heimat!»

Werden Sie Mitglied beim Regionalen Naturpark Schaffhausen!
Informationen und das Anmeldeformular finden Sie auf unserer  
Website unter www.naturpark-schaffhausen.ch
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